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17k Millionen Mark lleberschntz
Berlin , 5 . Juni . Nach einer vom Reichsfinanzmini-

sterium veröffentlichten Uebersicht betrugen im Rechnungs¬
jahr 1927 die Reichseinnahmen im ordentlichen
Haushalt 9677 Millionen Mark , die bis jetzt geleisteteten
Ausgaben 8819 Millionen . Zur Deckung von Restaus-
gaben ( nach Abzug der Resteinnahmen) sind 526 Millionen
erforderlich, so daß ein Ueberschuß von 338 Millionen
verbleibt. Von diesem Ueberschuß haben aber die gesetz¬
gebenden Körperschaften (Reichsrat und Reichstag) bereits
162 Millionen Mark für Rechnung des ordentlichen Haus¬
halts 1928 verausgabt . Der nunmehr noch zur Verfügung
stehende reine Ueberschuß beläuft sich somit auf 176
Millionen.

Demgegenüber weist der außerordentliche
Haushalt im Jahr 1927 nur 171,3 Millionen Mark an
Einnahmen , dagegen 192,7 Millionen an Ausgaben aus , so
daß sich ein Zuschußbedarf von 351,1 Millionen ergibt . Da¬
zu kommt aus dem außerordentlichen Haushalt des Jahres
1926 noch ein ungedeckt gebliebener Abmangel von 290
Millionen. Für beide Jahre ergibt sich somit ein Zuschuß¬
bedarf von 611,1 Millionen. Davon konnten nunmehr aus
den vorerwähnten 176,2 Millionen Ueberschuß des ordent¬
lichen Haushalts abgedeckt werden , sodaß eine Verschuldung
des außerordentlichen Haushalts von 165,2 Millionen ver¬
bleibt.

Außerdem sind aber aus dem Jahr 1927 noch 2588
Millionen Ausgabereste vorbanden . Zusammen mit jenen
165,2 Millionen ergibt sich somit eine durch Reichs an -
leihen zu deckende Verschuldung von 721 Millionen . Der
Reichstag hat die Regierung bereits ermächtigt, nach Be¬
darf hiefür Anleihen bis zum Betrag von 721 Millionen
aufzunehmen. Dieser Betrag ermäßigt sich aber weiterhin
durch die Heranziehung von 62 Millionen Restmittel aus
dem Betriebsfonds auf 662 Millionen. Der Anleihebedarf
betrug ursprünglich 911 Millionen , er hat sich aber nach den
inzwischen vorgenannten Deckungen um 252 Millionen ver¬
mindern lassen.

Der jetzt neu ausgewiesene Ueberschuß von 176,2 Milli¬
onen aus dem Rechnungsjahr 1927 war schon vor drei Mo¬
naten bei der Beratung des Haushaltplans 1928 im Reichs¬
tag in ungefährer Höhe angekündigt worden . Die Reichs¬
finanzverwaltung hat sich augenscheinlich mit Erfolg be.
müht , die Steuerrückstände beschleunigt hereinzuholen. Der
größte Teil des erzielten (Überschusses entfällt jedoch auf
Ausgabenersparnisse , und davon kommt wieder¬
um säst ein Drittel auf das Reichswehrministerium.

Es muß darauf hingewiesen werden , daß der Gesamt¬
überschuß des Jahres 1927 mit 338 Millionen Mark nicht
stu dem Schluß berechtigt , die Voranschläge für 1928 seien
in jeder Hinsicht erreicht oder könnten höchstens noch über-

Das Jahr 1927 war ein Jahr steigender
Vrirtschaftskonjunktur; das Jahr 1928 aber zeigt eine wei¬
chende Konjunktur und nunmehr ist es nicht ausgeschlossen,daß auch vorsichtig aufgestellte Berechnungen nicht in Er¬
füllung gehen .

Was die Beschaffung von Anleihen betrifft , so wird ealler Voraussicht nach innerhalb der nächsten Jahre wohkaum möglich sein, die 622 Millionen durch Anleihen hereinMoringen ; die verunglückte Reichsanleihe des früherei
Reichs ) ,nanzminsters Reinhold ist ein warnendes Bei
Ipiel . Aber wenn eine neue Reichsanleihe zu beschaffen wän
mußte mit einer Verzinsung von mindestens 7 v . H . — mi
w ^ Abenkosten sogar noch höher — gerechnet werder

cach Borsennachrichten hat das Reichsfinanzministerium iden letzten Wochen größere Posten jener ReinholdMReichsanleihen übernehmen müssen und zwar zum Kur
Rendite von 6,86 v . H . für ReichsIchutdtitel wird also vom internationalen Geldmarkt als unzureichend angesehen .

Achen in Berlin
In diesen Tagen kommt ein bedeutsamer chinesischerStaatsmann nach Berlin, Dr . Eugen Tschen , dem wir

Deutsche zu Dank verpflichtet sind, weil er sich während des
Weltkriegs in der damals von ihm geleiteten, in englischer
Sprache erscheinenden Zeitung „Peking Gazette" scharf gegendie Vergewaltigung des Deutschtums in China zur Wehr
gesetzt hat . Dr . Tschen ist 1878 in Trinidad , Westindien,
geboren : er soll von chinesischen Eltern abstammen. Aber
sicher ist das nicht . Jedenfalls war er zunächst sein halbes(.eben lang britischer Staatsangehöriger, studierte in Eng¬land die Rechte und lebte bis 1912 als Rechtsanwalt mit
einer gutgehenden Praxis in London , in seinem Aeußerenals Chinese kaum zu erkennen. 1912 ging er nach Chinaund wurde Herausgeber der „ Peking Gazette"

, deren scharfe
Oppositionssprache ihn mit der Pekinger Regierung in
immer ernsteren Streit verwickelte , so daß sein Abgang von
der Hauptstadt mehr einer Flucht gleichkgm. - .

. r U . ichsbahn hat nach der V . Z . ihren Antrag auf
Erhöh , ug der Personsnkarife zurückgezogen , verlangt da¬
gegen eine Erhöhung der Gütertarife um 5 v. H.

Der japanische General Aukuda ist zum Oberbefehlshaber
der 14Ü00 Mann starken japanischen Truppenmacht in der
Mandschurei ernannt worden. Jengjusiang soll der japani¬
schen Regierung mitgekeitt haben, daß er keine Absichten auf
die Rordmandschurci habe und zu Ariedensverhandlungen
bereit sei .

Die Gedanken des Kantoner Nationalrevolutionärs
Sunjatsens hatten in Tschen tiefe Wurzeln geschlagen .
Alle seine geistigen Kräfte und vor allem seine große Er¬
fahrung im Verkehr mit dem englischen Recht , der englischen
Politik stellte er der vom Süden Chinas ausgehenden
nationalen Bewegung zur Verfügung . 1919 war er
Mitglied der Abordnung , welche die Kantoner Regierung
zur Pariser Friedenskonferenz entsandte, von 1922 bis 1924
war er Sunjatsens erster Gehilfe in der Leitung der aus¬
wärtigen Geschäfte Kantons . Dann wurde er im April
1926 Minister des Auswärtigen der Südregierung. Sun-
jatsen war tot, Tschen verwaltete als Politiker sein Erbe ,
neben ihm als Heerführer stand der begabte Offizier Mar¬
schall Tjchiangkaischek . Die große Organisation , di«
das ganze Volk zur Einigung und Befreiung zusammenrief,
war die von Sunjatjen gegründete und ausgebaute Partei
Kuomintang .

Die Einigung Chinas war soweit vorgeschritten, daß
auch die Weltmächte, vor allem das bis dahin noch immer
widerstrebende England , die Stunde kommen sahen , wo es
galt , mit der Südregierung als mit einer realen Macht zu
rechnen und ihren berechtigten nationalen Forderungen
Verständnis entgegsnzubringen . Als erster Staatsmann des
neuen Chinas hat Eugen Tschen in die ungleichen Verträge
mit den zögernden Gegnern Bresche geschlagen . Da traten
innerhalb der Kuomintang scharfe Gegensätze in die Er¬
scheinung . Während der rechte Flügel der Partei die Ziele
und Ansichten der bürgerlichen Nationalen verkörperte, stand
der linke Flügel schon ganz im Kommunismus . Hier gab
der Moskauer Bolschewist Borodin den Ausschlag , den
Dr . Tschen als Ratgeber der Regierung herangezogen hatte.
In diesen entscheidenden Stunden sich überspannten Gegen¬
forderungen gegen Englands Entgegenkommen angeschlossen
zu haben, war Dr . Tschens großer staatspolitischer Fehler .
Die Folge war eine Spaltung der Kuomintang und eine
vollständige Auflösung ihres linken Flügels durch den Mar¬
schall Tschiangkaischsk , der nun sein eigener Staatsmann und
Minister des Aeußern wurde . Tschen mußte gehen . Er
wandte sich nach Moskau , wo er seit dem vorigen
Sommer geweilt hat und von wo er jetzt nach Berlin kommt .

Welchen Zweck der Besuch Dr . Tschens in Berlin hat,
weiß man nicht .

Zum zweiten Stahlhelmtag , der vom Freitag bis Sams¬
tag in Hamburg stattfand , sind 138 000 Stahlhelmleute ein¬
getroffen. Es wurde eine Botschaft verkündet, die eine Er¬
gänzung der vorjährigen Berliner Botschaft bilden und die
sich besonders gegen zuchtlose undeutsche Elemente richten
soll . Die Botschaft sagt :

Der Stahlhelm kennt den Krieg und wünscht deshalb
den Frieden . Nur Wille und Kraft zur Verteidigung er¬
halten den wahren Frieden . Das furchtbare Hamburger
Giftgas - Unglück zeigt , was unser wehrlos gehaltenes
Volk in einem Zukunftskricg zu erwarten hat. Nur die
Gleichberechtigung in der Wehrstärke aller Nationen sichert
den Frieden .

Er fordert» daß eine deutsche Außenpolitik , die
wirkliche und dauernde Erfolge erringen will , ihre erste
Anstrengung nach innen richtet .

Er fordert nachdrücklich den WiderrufderKriegs -
s ch u l d l ü g e . Wir lehnen den Völkerbund , solange
er ein Machtmittel der bis an die Zähne gerüsteten Sieger¬
staaten bleibt , ab .

Er erkennt den Raub der deutschen Heimat - und
Kolonialgebiete nicht an . Er lehnt die „Repa¬
rationen "

, die eine Wiedergutmachung bedeuten sollen ,
ab , weil sie in Wahrheit zu einer Kriegsentschädigung ge¬
worden sind , die nur mit wirtschaftlichen und militärischen
Zwangsmitteln von Deutschland erpreßt ist .

Er verteidigt auch das kleinste Privateigentum als
Grundlage jeder Kultur und Voraussetzung der inneren
Zufriedenheit jedes einzelnen Menschen . Das verheerende
Wuchern des Staatssozialismus erdrückt die schöp¬
ferische Kraft der privatwirtschafllichen Verantwortung und
untergräbt die tragende Schicht jeden Volkes , den Mittel¬
stand.

Er fordert nationale Wirtschaft und Stär¬
kung o e,s inneres Marktes , zur Erlangung, „der
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und industrielle Erzeugung muh in die Lage versetzt wer¬
den , mit ihren Gestehungskosten den Wettbewerb des Aus¬
landes ertragen zu können . Finanz- und Steuerpolitik müs¬
sen sich diesem Gebot fügen.

Er erkennt, daß das Schicksal des Arbeiters
abhängig ist vom Schicksal der Ration. Der Stahlhelm ,
der um die deutsche Freiheit ringt , kämpft deshalb für den
deutschen Arbeiter .

Er verlangt die a r b e i t s r e ch t l i ch e Gleichstel¬
lung aller Arbeitnehmer . An Stelle einer gleich¬
machenden Lohnpolitik müssen Aufstiegsmöglich¬
keiten durch Bewertung der Leistung geboten werden. Den
führenden Kreisen der Wirtschaft rust der Stahlhelm zu ,
sich ihrer nationalen Verantwortung den deutschen Arbeit¬
nehmern gegenüber bewußt zu sein.

Die Rechtsordnung wird für die neue soziale Auffassung
die Rechtssätze und die Einrichtungen des Rechtsschutzes fin¬
den müfsen . Mit dieser Neuordnung wird unvereinbar
sein die Duldung eines Bürgerkriegs , wie er heute in den
Formen von Streiks und Aussperrungen als
rechtlich erlaubt , geführt werden kann.

Unsere Arbeit soll der Zukunst Deutschlands dienen . Wir
wollen den Geist der Verneinung , des internationalen Ma¬
terialismus und der Selbstsucht übt. rwinden durch den Geist
der Hingabe und des Opfermuts im Glauben an den Sieg
des Guten , im Glauben an Gott .

Die Freiheit im Staat , die Freiheit in der Welt , die
Freiheit der Arbeit , die Freiheit der Seele — das ist unser
Programm.

Neueste Nachrichten
Besprechungen des Reichspräsidenten mit den

Fraklionsführern
Berlin, 5 . Juni. Reichspräsident von Zindenburg

dak die Absicht , mit den Führern der Reichskagsfraktionen
Ende der Woche die politische Lage im Hinblick auf die Re¬
gierungsbildung zu besprechen .
Der Reichswehrminister verbietet den Offizieren die Zuge¬

hörigkeit zum « Kaiserlichen Nachtklub"
Berlin» 5 . Juni. Reichswehrminister General Grüner

hak den Offizieren der Reichswehr und der Alarme, die
bisher Mitglieder des bekannten « Kaiserlichen Jachtklubs '
in Kiel waren , befohlen , aus dem Klub auszukreken , weil
der Klub sich geweigert habe , seinen alten Namen in
« Deutschen Mchtklub" abzuändern .

Den Offizieren der Reichswehr ist auch die Mitgliedschaft
im Deutschen Offizierbund verboten.

Die Fürstenabfindung in Hessen
Darmsladk» 5 . Juni . Der Finanzausschuß des hessischen

Landtags hat in seiner heutigen Nachmittagssitzung dis
Regierungsvorlage über die Auseinandersetzung des Volks¬
staats Hessen mit dem ehemaligen großherzoglichen Hause,
die eine endgültige Abfindung mit etwa neun Millionen
Mark vorsieht, nach kurzer Beratung mit sechs Stimmen
der Sozialdemokraten und Kommunisten gegen fünf Stim¬
men der Demokraten, des Zentrums und der Deutschen
Volkspartei bei Stimmenthaltung von zwei Vertretern des
Landbunds ab gelehnt . Es ist dadurch eine verwickelte
Lage entstanden. Es ist nicht ausgeschlossen , daß die Vor¬
lage der Regierung abgelehnt wird.

Auflösung der „ Bürgerlichen Vereinigung " in Baden
Karlsruhe , 5 . Juni . Im badischen Landtag gab gestern

der Vorsitzende der bisherigen Fraktion der Bürgerlichen
Vereinigung , die sich aus Vertretern der Deutschnationalen,
des Landbunds und den Mittelständlern zusammensetzte ,
die Erklärung ab , daß sich die Bürgerliche Vereinigung a u f-
gelöst habe. Acht Abgeordnete der 11 Mitglieder zählen¬
den Bürgerlichen Vereinigung haben sich zu einer neuen
deutschnationalen Fraktion zusammengeschlossen ,
während die drei restlichen Mitglieder eine Gruppe der
Wirtschaftspartei bilden. Im Verfolg dieser Spal¬
tung legte der zweite Vizepräsident des Landtags, der der
neuen Gruppe zugehört , aber das Vizepräsidium als Mit¬
glied der Bürgerlichen Vereinigung erhalten hatte, seinem
Posten nieder.

*

Vom Völkerbundsral
Genf , 5 . 3uni . Die 50 . Ratstagung bot bisher außer den

üblichen Besuchen bnd Vorbesprechungen nichts Bemerkens¬
wertes . Der Bericht des Dreierausschusses über die Szenk-
Gotthard -Angelegenheit (Waffenschmuggel durch Ungarn )
wurde vom Rat heute in geheimer Sitzung behandelt.
Frankreich, Tschechoslowakei, Südslawien und Rumänien
sind mit dem Bericht nicht zufrieden, weil er angeblich keine
Sicherheiten für die Zukunft biete . Der polnisch - litauische
Streit wegen Wilna , den die letzte Ratstagung übergangen
hatte, soll diesmal zu ernsten Erörterungen führen .



Eröffnung der Wanderausstellung der Deutschen Land -
wirkschaftsgefellfchaft

Leipzig , 5 . Juni . Die 34. Wanderausstellung der Deut -
scheu Landwirtfchaftsgesellschaft wurde heute mittag um 12
Uhr in Anwesenheit von Ministern des Reiches und der
Länder , von Vertretern staatlicher und sonstiger Behörden ,
der Landwirtschaftskammern , des Reichsrats , des Reichswirt -
fchaftsrats , des Deutschen Landgemeindetages , des Reichs¬
landbunds und vieler anderer Körperschaften feierlich eröff¬
net . Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft Dr .
Schiele übermittelte zuerst die Grüße des Reichspräsiden¬
ten und der Reichsregierung . Er gab darauf seiner Freude
Ausdruck , den ungebrochenen Selbstbehauptungswillen des
deutschen Landvolks festzustellen , das trotz aller Not und
allen Widerwärtigkeiten ständig bestrebt sei , der deutschen
Volkswirtschaft und dem deutschen Volke zum Nutzen und
Segen zu gereichen . Keine andere Wirtschaftsgruppe habe
unter den Folgen des Krieges und der Nachkriegszeit so ge¬
litten wie die Landwirtschaft . Der Reichsminister sprach
die Hoffnung aus , daß die Landwirtschaft im Zusammen¬
wirken mit Handel und Industrie der wirtschaftlichen und
damit auch der politischen Freiheit des deutschen Volkes
eine Gasse bahne .

Die Lage in Peking
Peking . 3 . Juni . Der frühere Ministerpräsident

Mangshihchen setzte einen Ausschuß zur Aufrechkerhaltüng
der öffentlichen Sicherheit ein , der die Leitung der Polizei
und der hier verbliebenen 1500 Mann der nordchinesischen
Truppen übernommen hak .

„ Chicago Tribüne " berichtet aus Peking : Die Räumung
der Stadt und ihrer Umgebung geht langsam vonstatten ,
da großer Mangel an Eisenbahnmaterial herrscht . Sechs
Armeen stecken noch fest , obwohl der feindliche Druck nicht
erheblich ist. Die mandschurischen Truppen Tschangtsolinr
haben 60 v . H . des chinesischen rollenden Eisenbahnmaterials
sowie die Reparaturmaschinen usw . mitgeführt .

Nach einer Meldung der japanischen Zeitung „Jijishln -
po " soll Tschangtsolin seinen Verletzungen erlegen sein.
Sein Tod werde geheimgehalten .

Nach einer chinesischen Meldung aus Mukden soll nicht
Tschangtsolin , sondern der bei dem Bombenattentat eben¬
falls schwer verletzte Gouverneur von Heilungkiang ge¬
storben sein. Der Zustand Tschangtsolins sei sehr ernst .

Die Wahl des rviirtt . Landiagsprasidiums
Stuttgart , 5 . Juni . Der neue Landtag wählte in seiner

heutigen ersten Sitzung den Abg . Pflüger (Soz .) zum
Präsides ten mit 53 von 78 Stimmen .

Zum ersten Vizepräsidenten wurde Abg . Hit¬
ler (Bürgerpartei ) mit 45 von 76 Stimmen , zum zwei¬
ten Vizepräsidenten Abg . Andre (Zentrum ) mit
64 von 78 Stimmen gewählt .

Die Wahl des Staatspräsidenten soll in einer
Sitzung am nächsten Freitag stattsinden .

Mrtlembekg
Der Norma -Prozeß

Stuttgart , 5 . Juni . Die weitere Verhandlung brachte
Ueberraschungen und Aufregungen . Es wurde der Berliner
Industrielle Kahn , der Hauptaktionär der Riebewerke in
Berlin , ausgerufen . Er behauptete , von der Verwertung
der Zeichnungen der Normawerke im Betrieb der Riebe¬
werke habe er nichts gewußt . Die Kugellagerkonvention
habe , und zwar insbesondere durch den Einfluß der Norma¬
werke , die Tendenz gehabt , die Preise möglichst hochzu¬
halten . Der SKS . -Konzern , dem die Normawerke ange¬
schlossen sind , sei ein Unternehmen internationalen Charak¬
ters , das mit 105 Millionen schwedischen Kronen arbeite
und bestrebt sei . unter Zurückdrängung der deutschen Kugel¬
lagerindustrie zu einem Welttrust sich zu entwickeln . Die
deutsche Kugellagerindustrie solle dadurch vom Weltmarkt ,
den sie früher zu einem erheblichen Teil beherrschte , sern -
gehakten werden . Was Karrer betreffe , so sei er zweifel¬
los der Kopf der Norma gewesen . Karrer sei imstande ,
innerhalb drei Stunden ohne jede Unterlagen einen voll¬
kommenen Leitfaden der Kugellagerherstellung vom Roh¬
stoff bis zum Fertigstück auszuarbeiten . Ein materielles
Interesse habe Karrer nicht geleitet . Zu einer heftigen Aus¬
einandersetzung kam es zum Schluß der Rede Kahns , als
dieser behauptete , der ganze Prozeß sei nichts als ein Kon¬
kurrenzmanöver . Die Gegenseite sei noch vor kur¬
zem bereit gewesen , bei Eintritt der Riebewerke in die Kon¬
vention den Strafantrag zurückzuziehen . Die Vertreter der
Nebenklägerin bezeichneten dies nachdrücklich als unwahr .

Auf Antrag der Verteidigung wurde Direktor Selter
von der Krupp A .G . in Essen vernommen . Der Zeuge er¬
klärte , daß die Norma in unkorrekter Weise gegen die
Krupp A . G . vorgegangen sei , da sie eine Fliegeraufnahme
der gesamten Anlagen von Krupp in einem von ihr heraus¬
gegebenen Prospekt abgedruckt habe , ohne aber dabei zu
bemerken , daß dies nicht die Anlage der Norma sei, so daß
bei jedem unbefangenen Leser der Eindruck erweckt worden
sei , als ob es sich hier um die Anlage der Norma handeln
würde . Außerdem habe die Norma den schwedischen Stahl
als bedeutend besser als den deutschen Stahl bezeichnet und
diesen dadurch schwer herabgewürdigt .

^ " ttgart . 5 . Juni . Zusammentritt des Land -
' " 8 ? ' früherem Brauch , der während der Parla -
mentsfuhrung durch dre Sozialdemokratische Partei in den
letzten Sesstonsperwden unterbrochen worden war , fandenheute zur Eröffnung des neuen Landtags auf Veranlassungdes bisherigen Präsidenten Körner Gottesdienste in der
Schloßkirche für die evangelischen und in der Eberhardkirche
für die katholischen Mitglieder des Landtags statt . Darauf
traten die Landtagsabgeordneten im Halbmondsaal zu¬
sammen .

Zum Landkagsbeginn und zur Regierungsbildung . Wie
dos „Deutsche Volksblatt " mitteilt , scheinen die Parteien in
ihrer überwiegenden Mehrheit bereit zu sein , den Posten des
Landtagspräsidenten der Sozialdemokratie zu überlassen .
Man hörte den Namen des bisherigen Vizepräsidenten
Pflüger und den des Heilbronner Abgeordneten Ulrich
nennen Damit scheidet Herr Körner als Präsident aus ,
der ein ganz ausgezeichneter Präsident war
und mit großer Geschäftsgewandtheit und Sachkenntnis sei¬
nes Amtes waltete , auch in der überparteilichen Art seiner
Vorgänger würdig Uitzt« . ^ _ .

Wie die „Schwäbische Tageszeitung " mitteilt , sind die
Bemühungen , die drei Abgeordneten des Christlichen Volks¬
dienstes zum Anschluß nach rechts , an Bürgerpartei und
Bauernbund zu gewinnen , erfolglos geblieben . In diesem
Fall hätte die Rechte den Anspruch auf den Landtags¬
präsidenten erheben können . Der Christliche Volksdienst ist
nur für die Regierung , die seine eigene Forderungen
( die noch ganz unbekannt sind) zu den ihrigen macht . In
einer Koalition zu dreien , mit Zentrum und Deutscher Volks¬
partei , wird es um einige Punkte schwieriger zu arbeiten
sein , als seither , man wird sich zu Kompromissen entschlie¬
ßen müssen , die nicht immer leicht sein werden .

Finanzstatistik für das Rechnungsjahr 1927 . Nach dem
bisherigen Verlauf der Verhandlungen des Reichs mit den
Ländern und der dabei zutage getretenen Stellungnahme
der überwiegenden Mehrheit der Länder muß aller Wahr¬
scheinlichkeit nach mit einer Ausdehnung der Finanzstatistik
auf das Rechnungsjahr 1927 gerechnet werden . Ein Erlaß
des Innenministeriums und des Finanzministeriums gibt
deshalb nähere Vorschriften für die Aufstellung der Finanz¬
statistik .

Eisenbahnverkehr am Fronleichnamsfest . Es wird darauf
aufmerksam gemacht , daß die in den Fahrplänen mit S
bezeichneten Züge im Bezirk der Reichsbahndirektion Stutt¬
gart am 7 . Zuni (Fronleichnamstag ) nicht verkehren , so¬
fern ihre Ausführung im Fahrplan nicht ausdrücklich ver¬
merkt ist .

Neuregelung der Reisekosten für Beamte . Durch Ver¬
ordnung des Staatsministeriums vom 4 . Juni 1926 ist die
Verordnung über die Reisekosten der Staatsbeamten der
neuen würkk. Besoldungsordnung angepaßk worden . Eine
Erhöhung der Reisekosten der Staatsbeamten bei Dienst
reisen tritt durch die Neuregelung nicht ein .

Lolonialausstellung . Kurz nach der Eröffnung setzte ein
lebhafter Besuch ein , der sich im Lauf des Samstag abend
und besonders am Sonntag zu großem Andrang steigerte ,
da sich bereits überall in Stadt und Land die ausgezeichnete
Aufmachung der Ausstellung und die vielseitigen Darbie¬
tungen der Völkerschau herumgesprochen haben . Glücklicher¬
weise treffen die Berichte über den Unfall des Negers nicht
in dem befürchteten Umfang zu , da die Verletzung eine ver¬
hältnismäßig leichte und eine Krankenhausbehandlung mcht
erforderlich ist .

Admiral Meyer -Waideck verunglückk . Der zur Kolonial -
kagung in Stuttgart anwesende Admiral Meyer -
Wal d e ck, der tapfere Gouverneur von Tsingtau im Welt¬
krieg , wurde auf der Königstraße von einem Kraftwagen
angefahren . Er mußte mit einer schweren Kopfverletzung
nach Hause gebracht werden .

54. Reserve -Division . Sonntag , den 10. Juni vormittags
10 Uhr findet die feierliche Einweihung eines Gedenksteins
für die Toten der 54. Res . Div . auf dem Waldfriedhof in
Stuttgart statt , wozu sämtliche Angehörige der Division
sowie die Hinterbliebenen der gefallenen Kameraden herz-
lichst eingeladen sind . Für Schwerkriegsbeschädigte und An¬
gehörige der Gefallenen sind Sitzplätze vorgesehen .

ep Die Arbeit der Evangelischen Gesellschaft. Auf eine
fast 100jährige , überaus vielseitige Wohlfahrtsarbeit , die
nicht nur der Landeshauptstadt , sondern auch weiten Krei¬
sen des ganzen Landes zugute gekommen ist , konnte die
Evangelische Gesellschaft bei ihrem Jahresfest in der
Stiftskirche zurückblicken. Nach der Festpredigt von Ober¬
kirchenrat Frohnmeyer gedachte Prälat O . Traub in
ehrenden Worten des verschiedenen Vorsitzenden Geh . Ober¬
kirchenrat v . v . Römer . Zu dessen Nachfolger ist Min . -
Rat Dr . Fischer gewählt worden . Die weitverzweigte
Arbeit der S t a d t m i s s i o n , in der heute 13 Stadtmis¬
sionare und 24 Gemeindehelferinnen stehen, ist wieder wei¬
ten und namentlich notleidenden Kreisen der Stadt zugute
gekommen ; insgesamt wurden über 45 000 Hausbesuche aus¬
geführt . Der M a r g a r e t e n ho r t , der als Zufluchts¬
und Durchgangsheim zur Aufnahme für zeitweilig gefähr¬
deten , schütz- und obdachlose Frauen und Mädchen dient ,
konnte insgesamt 544 Gäste beherbergen ; die vorhandenen
22 Plätze waren Nacht für Nacht belegt . Das Char¬
lottenheim , eine Heimstätte für nicht ortsansässige
Töchter , die in Stuttgart ihre Ausbildung erhalten oder
berufstätig sind, konnte mit seinen 110— 120 Plätzen 211
Pensionärinnen und 277 nur kurz im Heim weilende Gäste
versorgen . Von der Stadt - und Landes stelle für
die weibliche Jugend wurden in 5650 Besuchen die
nach Stuttgart neuzugezogenen bzw . hier umgezogenen
Mädchen aufgesucht und in die evang . Vereine eingeladen .
In der Fürsorgeabteilung suchten 3660 Mädchen Rat und
Hilfe ; von 1084 Stellungsuchenden konnte 228 Mädchen eine
Stelle vermittelt werden . Die Diakonieschule kann
auf ein Jahr gedeihlicher Entwicklung nach außen und innen
zurücksehen . Die Bezieherzahl des vom Quellverlag
verlegten Gemeindeblatts stieg aus insgesamt über 150 000 ;
der mittleren Ausgabe sind jetzt 40 Städte angeschlossen mit
42 000 Beziehern , die Landausgabe wird von 95 000 Lesern
in 360 Gemeinden bezogen . Trotz der großen Anforderun¬
gen des letzten Jahres ist die Schuldenlast nuz: um ein
geringes gewachsen und betrug am 1 . April 1928 76 616
Mark . Herzlicher Dank gebührt den zahlreichen Freunden
in Stadt und Land , die das vielseitige Werk freundlich unter¬
stützt haben .

Durchsuchung . Vom Polizeipräsidium wird mitgeteilt :
Auf Grund eines Beschlusses des Amtsgerichts Berlin -Mitte
vom 26 . Mai 1928, wonach die Beschlagnahme der Zeit¬
schrift „Die Schutzpolizei " Nr . 2 vom Mai d . I . angeordnet
wurde , fand am 4 . d . M . in den Nedaktionsräumen der
„Südd . Arbeiterzeitung " und in dem hiesigen Parteibüro
der K .P .D . eine Durchsuchung statt .

Oberkürkheim , 5 . I - ni . Schwerer Unfall . Montag
vormittag fuhr ein 22 Jahre alter Fuhrmann von Sillen¬
buch mit seinem mit zwei Pferden bespannten Pritschen¬
wagen aus dem Hof des Hauses Bergstraße 25 heraus . Da¬
bei scheuten die Pferde und gingen durch . Der Fuhrmann ,
der neben dem Wagen herlief , wurde mit seinem Kopf zwi -
schen dem eisernen Hoftorpfosten eingeklemmt . Es wurden
ihm die Backenknochen zerquetscht und das linke Auge her -

verletzt mußte der Fuhrmann in dasKarl -Olga -Krankenhaus verbracht werden .

Aus dem Lande
Eßlingen a . N . , 5 . Juni . Hervorragende Be -

bän
*
d/, ^ ^ Tagung der kolonialen Ver -

mern « n ? /Egart stattete eine größere Zahl von Teilneh -mern an der Tagung auch unserer Stadt einen Besuch ab.
Die schönsten Sommerkleider in größter Auswahl zu

billigsten Preisen im Modenhaus Altvater b. d . Trinkhalle .

Sie besichtigten einige Sehenswürdigkeiten der Stadt , be¬
sonders dos Alte Rathaus , durch das sie von dessen Er¬
neuerer , Oberbaurat Lempp , geführt wurden . Unter den
Gästen befand sich auch die Großherzogin von Mecklenburg ,
die den Stadtvorstand Oberbürgermeister Dr . von Mül¬
berger Zuvor im Rathaus ausgesucht hatte . Ein gemeinsames
Mittagessen vereinigte die Mitglieder im Bürgersaal des
Alten Rathauses .

Schorndorf , 5 . Juni . Preisträger . Am letzten
Samstag trat das vom Eemeinderat aufgestellte Preis¬
gericht unter dem Vorsitz des Stadtvorstands zusammen ,
um die eingekommenen 8 Entwürfe über einen auf dem
Platz bei der Künkelinshalle zu erstellenden Schulhausneu¬
bau zu begutachten und zu bewerten . Zum Wettbewerb
eingeladen waren 5 hiesige und 2 auswärtige Architekten .
Es erhielten einen 1 . Preis Professor Sch mitthenn er -
Stuttgart mit 900 Mark , einen 2 . Preis Architekt Haag
B . D . A . in Schorndorf mit 600 Mark und einen dritten
Preis Architekt Gaiser B . D . A . Schorndorf -Stuttgart ,
Mitarbeiter Architekt Hinderer in Stuttgart - Winterbach
mit 400 Mark . Von den 7 zum Wettbewerb eingeladenen
Architekten erhalten 6 für ihre Arbeiten eine Entschädigung
von 400 Mark .

Heilbronn , 5 . Juni . Von der Lehrerbildungs¬
anstalt . Der Staatspräsident hat die Stelle des Vor¬
stands und ersten wissenschaftlichen Hauptlehrers an der
evangelischen Lehrerbildungsanstalt in Heilbronn dem Stu¬
dienrat Hettler an der Lehrerbildungsanstalt Nürtingen
mit der Amtsbezeichnung eines Oberstudiendirektors und
das Evangelische Bezirksschulamt Heilbronn II dem Stu¬
dienrat Knapp an der Lehrerbildungsanstalt Heilbronn
mit der Amtsbezeichnung eines Schulrats übertragen .

Crailsheim , 5. Juni . Todesfall . Hofrat Dr . h . c.
Richard Blezinger , Ehrenbürger der Stadt , ist im
Alter von 80 Jahren gestorben .

Ellwangen , 5 . Juni . Amtsübernahme . Am letzten
Freitag hat der neuernannte Vorstand des Landgerichts ,
Präsident P r o bst , sein Amt angetreten .

Lirchheim u . T . , 5 . Juni . GroßerWastsermangel .
In einem großen Teil der Stadt herrschte in den letzten
Tagen empfindlicher Wassermangel . Das Wasser mußte viel¬
fach vom Keller heraufgeholt werden . Es ist nicht ruszu -
denken , welche schlimmen Folgen in solchen Tagen ein
Brandfall haben könnte .

Tübingen . 5 . Juni . Unfall beim Karussell¬
fahren . Beim Karussellfahren stürzte die 22 I . a . Emma
Maigler ab und trug eine Rückenmarksverletzung davon .

Hagelloch OA . Tübingen , 5 . Juni . An Brandwun¬
den gestorben . Die 16 I . a . Frieda Bürker wurde von
ihren Eltern zu Haus mit schweren Brandwunden auf¬
gefunden , denen sie nach wenigen Stunden erlag . Ueber
den Hergang des Unglücks ist nichts Näheres bekannt ge¬
worden , da niemand zugegen war .

Nagold , 5. Juni . In eine Schafherde gefah¬
ren . In der Freudenstädter Straße hier fuhr ein hiesiger
Autofahrer in die Schafherde des Schafhalters Schill , so daß
3 Schafe unter das Auto zu liegen kamen und unter diesem
hervorgezogen werden mußten . Ein Schaf mußte not¬
geschlachtet werden .

Rollenburg , 5 . Juni . Die Omnibus - Linie Tü¬
bingen — Rottenburg wurde am 4. Juni eröffnet .

Heiligenbronn OA . Oberndorf , 5. Juni . Ueb erfah¬
re n . Ein 16 I . a . Hilfsarbeiter aus Marschalkenzimmern ,
der mit seinem Fahrrad in die Fabrik nach Schrambsrg
fahren wollte , wurde von einem Motorradfahrer angefahren
und vom Rad geschleudert . Er erlitt schwere Verletzungen
und wurde bewußtlos ins Krankenhaus verbracht .

Roklweil , 5. Juni . Straßenraub . Ein wandernder
Maurer versuchte auf der Straße Rottweil —Zimmern seinen
Kollegen , mit dem er erst einige Tage zusammenwanderte ,
zu berauben , nachdem er ihn mit einem Stock bewußtlos
und blutig geschlagen hatte . Der Verletzte hatte am selben
Tage seine Militärrente in Höhe von 84 -4t erhalten . Der
Räuber ergriff auf die Hilferufe des Ueberfallenen hin die
Flucht und konnte bis jetzt nicht festgenommen werden .

Hausen OA . Tuttlingen , 5 . Juni .
'
Ungültige

Schultheißenwahl / Die Schultheißenwahl in Hau¬
sen o . V . vom 22 . April ds . Js . ist von der zuständigen
Ministerialabteilung für ungültig erklärt worden wegen
„gesetzwidriger Wahlbeeinflussung

"
. Der Termin der Neu¬

wahl steht noch nicht fest .

Heidenheim , 5 . Juni . Großer Unfug . Vor einigen
Tagen wurden in den städtischen Anlagen 15 Rosenstöcke,
die das Blumenbeet beim Bisnnrrckdenkmal zierten , samt
der Wurzel herausgerissen und entwendet .

Skeinheim OA . Heidenheim , 5 . Juni . Besichtigung .
Am Freitag weilte hier eine Schar van 17 Studenten des
geologischen Instituts der Bergakademie Freiberg in Sach¬
sen, die unter Führung von Dr . ing . Schumacher das Stein -

heimer Becken und die Sandgruben besichtigten .

Schnaitheim OA . Heidenheim , 5 . Juni . Grausiger
Fund . Im Waldteil Winterhalde auf hiesiger Markung
fand ein Spaziergänger in einer jüngeren Fichtenkultur ein
menschliches Bein , das noch vollständig bekleidet war . Im
Stiefel befanden sich noch Fleischreste , im übrigen zeigte der
schreckliche Fund , daß er schon längere Zeit im Freien lag ,
da er schon stark zerfressen war . Die Polizei war heute
vormittag mit dem Absuchen des Waldes nach weiteren
Ueberresten beschäftigt .

Schnaitheim OA . Heidenheim , 5 . Juni . Unfall . Eine
Gruppe von 7 Schnaitheimer Radfahrern begegnete am
Sonntag auf der Fahrt zum Härtsfeld drei Fahrzeugen . Im
Augenblick , als diese überholt wurden , wurden fünf der
Räder von einem Auto gestreift und zur Seite geschleudert .
Ein Radler erlitt eine leichte Gehirnerschütterung , die
übrigen vier kamen mit leichteren Verletzungen davon . Die
fünf Räder wurden zerstört .

Mergelstetten OA . Heidenheim , 5. Juni . Böswillige
Tat . Auf der hiesigen Markung ist ein Geflügelstall von
böswilliger Hand geöffnet worden . Dadurch war es möglich ,
daß ein Fuchs den ganzen Bestand von 33 Hühnern tötete .
Der Besitzer erleidet einen ganz erheblichen Schaden .

Ehingen a . D.. 5 . Juni . Goldenes Schwester -
Jubiläum . Im Kollegium St . Josef feiert heute die
Schwester Oberin Zeno Badenburger in voller kör¬
perlicher und geistiger Rüstigkeit das seltene Fest oes gol¬
denen Schwestern -Iubiläums als die einzige Ueberlebendi
ihres ganzen Jahrgangs .

Unkerefsendorf OA . Waldsee , 5. Juni . Schultheißen -
wähl - Bet der am Sonntag stgstgefundenen , Ortsoorsteher -



Wahl haben von 206 Wahlberechtigten is » avgestimmt . Der
seitherige Schultheiß Daiber wurde mit 154 Stimmen wie¬
dergewählt .

Ravensburg . 5 . Juni . Ein s e l ts a m e r -, F u n d . Von
Spaziergängern wurde in der Schüssen unterhalb Weißenau
eine Kiste mit einer Schreibmaschine gefunden . Diese stammt
aus dem seinerzeit gemeldeten Diebstahl bei der Maschinen¬
fabrik Albert Bezner . Diese Auffindung läßt die Vermutung
aufkommen , daß die drei weiteren Schreibmaschinen eine
ähnliche Ruhestätte in der Nähe gesunden haben .

L'poeck in Hohenz . , 5 . Juni . Brand . Sonntag abend
brach in dem Anwesen des Landwirts Konrad Fischer hier
Feuer aus . Das sogenannte alte Brauhaus , das als Scheuer
und Maschinenraum diente , brannte vollständig nieder . Das
abgebrannte Gebäude hatte einen Wert von etwa 14000
Mark : es ist mit 7000 Mark versichert .

Hebungen OA . Herrenberg , 5. Juni . Schultheißen¬
wahl . Bei der Schultheißenwahl entfielen von 374 Wahl -
berechtigten aus Martin Egeler 229 Stimmen , auf Eugen
Gauß 60 und Johannes Weippert 35 Stimmen . Martin
Egeler ist somit gewählt .

Oberriexingen OA . Vaihingen , 5. Juni . Arbeits -
jubiläum . In den hiesigen Kaltschmid -Werken konnte
Karl Hohn das seltene Jubiläum seiner 50jährigen Zuge¬
hörigkeit zu dem Werk begehen . Mit 15 Jahren trat der
Jubilar als Arbeiter ins Werk ein , und heute noch steht der
65 -Jährige in der Gießereiabteilung der Firma unverdrossen
an der Arbeit . Die Firma ehrte den treuen Mitarbeiter .

Gaildorf . 5 . Juni . Verhaftung wegen Unter¬
schlagung . Auf Veranlassung der Postverwaltung wurde
der Landpostbote des Landbestellbezirks Unterrot —Reippers -
berg —Honkling wegen Unterschlagung amtlicher Gelder und
Urkundenfälschung festgenvrnmen und an das Untersuchungs¬
gefängnis des Amtsgerichts Gaildorf eingeliefert .

Oehringen , 5 . Juni . Opfer st ockmarder . Ein in
Kappel bediensteler junger Mann wurde dabei erwischt , als
er während des Nachmittagsgottesdienstes aus dem Opfer¬
stock der Stiftskirche Geld entwendete . Der jugendliche
Missetäter hat sich auf diese Weise schon zweimal unbedeu¬
tende Beträge angeeignet .

Crailsheim , 5 . Juni . Königsgrenadiertag . Am
2 . und 3 . Juni kamen hier über 5000 alte Ulmer Königs¬
grenadiere zusammen . Die Stadt war festlich geschmückt .
Der Sonntag brachte einen Festzug unter Teilnahme einer
Kompagnie Reichswehr mit den alten Fahnen . Auch die
Crailsheimer Büraergrenadiere trugen Uniform . Eine Ge¬
denktafel für die Crailsheimer Grenadiere wurde enthüllt .
Der Bundesvorsitzende , Polizeioberst Reich , begrüßte be¬
sonders Generalfeldmarschall Herzog Albrecht von
Württemberg , sowie zahlreiche alte Offiziere .

Bericht über die Lage des ArbeitsmarlLs
Nach der Mitteilung vom Landesarbeitsamt Südwest¬

deutschland hat die Zahl der unterstützten Arbeitslosen m
der Berichtszeit (24 . bis 30 . Mai ) eine leichte Zunahme
erfahren . Die Gesamtzahl der Unterstützungsempfänger aus
Arbeitslosen und Krisenunterstützung ist im Bereich des
Landesarbeitsamts Südwestdeutschland von 29 838 am
23. Mai auf 30 273 am 30 . Mai , also um 435 gestiegen . Die
Zahl der Krisenunterstützungsempfanger ist zwar noch um
ein Geringes , nämlich von 6591 um 43 auf 6548 gesunken ,
hingegen ist eine Zunahme der Zahl der Arbsitslosenunter -
stützungsempfänger von 23 247 um 478 auf 23 725 festzu¬
stellen . An dieser Steigerung war nur das Land Baden
(plus 483 ) beteiligt , während Ln Württemberg noch eine ,
allerdings kaum bemerkbare Abnahme (minus 5) zu beob¬
achten war . Am Zugang sind verschiedene Berufsgruppen
beteiligt , in stärkerem Maße Metallindustrie , Zigarren¬
industrie , auch das Baugewerbe .

Verbandstag der Wirte Württembergs
Tuttlingen . 5. Juni .

Der Landesverband der Wirte Württembergs hielt hier
in Gegenwart von nahezu 100 Vertretern seine Vertreter .
Versammlung ab . Eine schwierige Aufgabe brachte die Durch¬
führung der Arbeitszeitnotvsrordnung . In der Frage der
Biersteuer wurde mit dem Städteverband ein Einheitssatzvon 2 Mark bis 2,20 Mark vereinbart . In kleineren Ge¬
meinden wurden vielfach höhere Sätze verlangt . Die Bier¬
steuer wird als ungerechte Sondersteuer bekämpft . Die Zahlder Mitglieder beträgt 4438 . Der Vorstand , an seiner SpitzeAlfred Weber , wurde wiedergewählt . Neu zugewählt wurde
Gemeinderat Frank - Stuttgart . Die nächsten Verbandstagefinden 1929 in Heilbronn , 1930 in Ulm und 1931 in Gmündstatt . Die schon früher mitgeteilten Anträge zur Einkom -men - und Gebaudeentschuldungssteuer wurden angenom¬men . Ebenso ein Antrag , die wegen Vergehens gegen Le-
bensmittelzwangswirtschaft über die Wirte verhängtenStrafen aus dem Strafregister zu streichen . Mehrere An -trage lagen zur Frage der Polizeistunde vor und es aab einsrege Aussprache . Dem Verlangen nach völliger Aushebungder Polizeistunde wurde mehrfach mit der Begründung ent -gegengetreten , daß die Polizeistunde ein Segen für Wirte ,Güste sei . Es wurde deshalb auch nur eine
Entschließung angenommen , worin eine einheitliche Fest¬setzung der Polizeistunde im ganzen Land auf 1 Uhr , undcme sportelfreie Verlängerung bis 2 Ubr über die Faschings -zeit und am Silvesterabend gefordert wird .

Lokales .
Wildbad , 6 . Juni 1928 .

Keine Erhöhung der Personentarife . Die Reichs -
bahngesellschaft hat , wie eine Berliner Zeitung erfährt ,ihren ursprünglichen Antrag auf Tariferhöhung abgeändertund eine Erhöhung der Gütertarife um 5 °/» beantragt ,auf die der Personentarife dagegen verzichtet .

Landeskurtheater . Heute abend 8 Uhr gelangt eineder beliebtesten älteren Operetten , Gilberts „ Keusche Su -
> sänne "

, zur Erstaufführung . Das bemerkenswert witzige
Textbuch , sowie die temperamentvolle , perlende Musikhaben die Operette Jahre hindurch bei immer gleicher ,
unverwüstlicher Lebensfrische erhalten und sie zu einem
Lieblingsstück des Publikums gemacht . Die Titelpartie :Grete Bretä , weitere Hauptpartien : Damen : Elsner , Pohl ,Herren : Bauer (auch Spielleitung ) , Graf , Kiefer , Langund Scharnagl . Musikalische Leitung : PH . Rypinski . -
Donnerstag abend 8 Uhr geht in der NeueinstudierungArnold H Bach 's unverwüstlicher , viel belachter Schwank¬

schlager „Der wahre Jakob " erstmals in Szene . Die
Titelrolle bietet Walter Fischer - Achten alle Möglichkeiten
seiner humoristischen Darstellungskunst . Neben ihm sind
beschäftigt die Damen : Kraus , Robbers , Schuchhard ; die
Herren : Herten , Lang , Loose , März und Schmitz . — Frei¬
tag abend 8 Uhr wird vielseitigen Wünschen entsprechend
das so überaus beifällig aufgenommene Schauspiel „ Wohl¬
täter der Menschheit " von Felix Philippi erstmals wieder¬
holt und findet die Premiöre von Bruno Frank 's „Zwöls -
tausend " Montag den 11 . d . M . statt . — Samstag
abend 8 Uhr zum 3 . Male die große Operette „Der Zare¬
witsch " von Lehär , die sich durch die Vornehmheit und
Sorgfältigkeit ihrer musikalischen Bemühung weit über das
gewöhnliche Operettenniveau erhebt . Die Aufführung gehtin vollständiger Neuausstattung und in der vorzüglichen
Besetzung der Erstaufführung in Szene .

Gemeinderatssitzung am 5. Juni 1928 .
Anwesend der Vorsitzende und 14 Gemeinderäte .
Bei Beginn der Sitzung teilt der Vorsitzende mit , daß

die hier stattgefundene Tuberkulosetagung gut ver¬
laufen sei und die Teilnehmer der Stadtgemeinde ihren
Dank ausgesprochen hätten .

Das Drahtseil der Bergbahn wurde in den letzten
Tagen untersucht und in Ordnung befunden .

Der Vorsitzende gibt bekannt , daß die beiden alten
Bergbahnwagen an Herrn Keßler - Wildbad als Meist¬
bietenden verkauft wurden , und bittet um nachträglichen
Zuschlag des Gemeinderats . — G . - R . Vollmer bezeich¬
net es als Verschwendung , daß die 7 Sitzbänke , welchem
jedem Wagen angebracht waren , nicht entfernt worden
seien . — G .-R . Huzel protestiert , daß der Gemeinderat
nicht vorher gefragt wurde und nun einfach vor voll¬
endeter Tatsache stehe infolge der Eigenmächtigkeiten der
Stadtverwaltung . — Der Vorsitzende weist die Angriffe
zurück und erklärt , daß eine Aufbauschung solcher Kleinig¬
keiten nicht der Mühe wert sei . Die Verwaltung nehme
in diesem Fall die ganze Verantwortung auf sich .

G .-R . Huzel stellte nun die Anfrage , ob die Hinden -
burgbrücke von Radfahrern und mit Handwagen befahren
werden dürfe , was vom Vorsitzenden verneint wird . Das
Stadtbauamt wird beauftragt , sofort eine Verbotstafel bei
der Hindenburgbrücke anbringen zu lassen .

Dem Wunsche des Herrn Niexinger - Sommerberg wird
von Seiten des Gemeinderats dahingehend entsprochen ,
daß beim Bergbahnrestaurant einige Fichten entfernt
werden sollen , um eine Aussicht in das Enztal zu schaffen .

Daß Wildbad dem Landesverband der Gaswerke
beitrete , wird , als der Vorsitzende die nötige Aufklärung
erteilt hatte , abgelehnt .

Um die Wasserversorgung Wildbads auch bei der aller¬
größten Trockenheit sicher zu stellen , soll nunmehr auch die
Köpflequelle gefaßt werden . Das Stadtbauamt wird
beauftragt , weitere Untersuchungen über eine angebliche
Wasserverschwendung anzustellen und in der nächsten Sitzung
hierüber dem G . -R . Bericht zu erstatten .

Mehrere Beschwerden über die Aufstellung der Autos
sind eingelaufen , wovon der Gemeinderat Kenntnis nimmt
und dementsprechende Maßnahmen anordnet .

Die Aufwertungsklage gegen Bittmann wurde kürz¬
lich in zweiter Instanz erledigt , was vom Vorsitzenden
bekannt gegeben wurde .

Die Unterkunftshütte bei der Sprollenmühle muß
repariert und das Schulhaus in Sprollenhaus neu ge¬
strichen werden . Der Gemeinderat genehmigt beide Ge¬
suche.

Der Vorsitzende gibt noch die in letzter Zeit getätigten
Pachtabschlüsse bekannt , womit die öffentliche Sitzung be¬
endet ist.

Kleine l
Der Fürst von Liechtenstein erblindet . Der älteste der

regierenden Fürsten Europas , Johann II . von und zu Liech-
tenstein , der im 88 . Lebensjahr steht, ist kürzlich erblindet .Er wurde nach Wien gebracht , wo an einem Auge eine
Ope ^ - on am grünen Star mit Erfolg vorgenommen wurde .
Nach einigen Wochen soll die Operation am zweiten Auge
erfolgen .

Großfeuer . In Allensbach bei Konstanz sind die Wohn -
und Oekonomiegebäude des Zimmermanns Karl Harderund des Landwirts Friedrich Harder vollständig abgebrannt .
Am Gebäude des Landwirts Stefan Späth würde der
Dachstock zerstört . Der Gebäude - und Fahrnisschaden be¬
trägt etwa 70 000 »st .

Vier Schieferbrucharbeiter verschüttet . Auf dem Schie¬
ferbruch «Gabe Gottes " oberhalb Marktgölitz (Thüringen )
wurden durch Einsturz eines Stollens vier Schieferbruch¬
arbeiter verschüttet . Unter Aufbietung aller Kraft arbeitet
man an der Freilegung des Stollens , Klopfzeichen werden
vernommen , so daß die Hoffnung besteht , die Verschütteten
noch zu retten . -

Flugzeugabsturz . Am Dienstag vormittag ist das fran¬
zösische Postflugzeug der Linie Warschau —Prag —Paris
etwa 600 Meter bei Liebau auf tschechischem Gebiet sbge -
stürzk. Der Führer war sofort kok , der Begleiter Wurde
lebensgefährlich verletzt . In der Nähe dieser llnfallstelle
ist auch am 27 . Juni vorigen Jahres ein Postflugzeug ver¬
unglückt : Führer und Begleiter fanden damals den Tod .

Revolveranschlag eines Geistlichen . In Charleston (Süd -
karolina ) verletzte ein Geistlicher namens Woodward den
Bischof von Südkarolina , Ouuerry , durch einen Revolver¬
schuß schwer und beging hierauf Selbstmord . Man glaubt ,
daß er in einem Anfall von Geistesgestörtheit gehandelt hat .

Das genügt . Anwalt : Nannte er Sie ausdrücklich
emm Lügner ? — Klient : W " tterprophet hat er gesagt . —
Anw Li : Das genügt vollständig .

Der Eiserne Gustav in Paris . Der 69jährige Berliner
Droschkenkutscher Gustav Harkmann ist am 4 . Juni mit
seinem Hokkehü in Paris eingefahren und von einer großen
Menschenmenge freundlich begrüßt worden . Er dankte
mit seiner Peitsche , an der er die französischen Farben an¬
gebracht hakte , nach allen Seiten . Nach Geschäftsschlutzschwoll die Menge derart an , daß die Absperrungen durch¬
brochen wurden . Das Gefährt Harkmanns , dem sich eine
Abordnung alter Pariser Merdekutkcker und viele Stu¬

denten angeschlossen hakten,
'

konnte nur Ml MW zttk
« Königskraße "

gelangen , wo die Zeitung «Paris Midi '
einen ersten Empfang für Harkmann veranstaltete .

Hartmann hat am 2 . April mit seiner Pferdedroschke die
Fahrt von Berlin nach Paris angetreten , um seine 43jährige
Berufslaufbahn würdig abzuschliehen .

I . nerasien im Film . Der berühmte schwedische Asien -
wrscher Dr . Sven Hedin weilt gegenwärtig in Berlin , um>ur die Fortsetzung einer Forschungsreise in Jnnerasien ,an der deutsche, schwedische und chinesische Gelehrte betei¬
ligt sind, weitere Mittel , Kraftwagen und Instrumente zubeschaffen . Sven Hedin teilte mit , er habe über seine Reiseeinen Film ausgenommen , der 16000 Meter lang sei undder zum erstenmal das Profil Jnnerasiens vor Augen füh¬ren werde .

Fabrikbrand . Infolge Blitzschlags ist der Dachsiuht der
Zelluloidwarenfabrik Gebr . Wolfs G . m . b . H . in Nürnbergabgebrannt . Auch die darunter befindlichen Räume find
ausgebrannt .

Auf dem Gut Navenhorst bei Doberan (Mecklenburg )sind drei große Wirtschaftsgebäude infolge böswilliger
Brandstiftung niedergebrannk . 20 Mutterschafe , 30 Läm¬mer , 4 Pferde und 4 Kälber kamen im Feuer um . Außer¬dem sind viele wertvolle wirtschaftliche Maschinen und großeVorräte mikverbrannk .

Schuh den Hummeln . Ueder die Hummeln herrscht im
Land noch viel Unklarheit und das Zerstören von Hummel¬
nestern ist an der Tagesordnung . Jetzt , wo die überwinterten
Hummelweibchen mit dem Bau ihrer Nester beginnen , ist
es notwendig , auf den großen Nutzen dieser Insekten hin¬
zuweisen und ihren Schutz zu empfehlen . Die Hummeln sind
die einzigen Befruchter von verschiedenen Pflanzen , haupt¬
sächlich Schmetterlingsblütler , im besonderen Klee . Es muß
betont werden , daß sich die Hummeln nur in der äußersten
Not zur Wehr setzen .

Ein neuer Danersiugwettrekord. Di- belgischen Militärflieger
Crocy un- Groenes haben mit einem Militärflugzeug , - as
währen - des Flugs - urch ein zweites Flugzeug mit Benzin un-
Oel nachversorgt wurde , den Weltrekord ,m Däuerflug geschlagen .
Die bei- en Flieger landeten am 4 . Juni auf dem Flugplatz Tirle -
mont . nachdem sie 60 Skunden 7 Minuten 32 Sekunden in - er
Luft gewesen waren un- damit den erst vor wenigen Tagen von
italienischen Fliegern aufgestellten Rekord von 58 Skun - en 37
Minuten erheblich überboten haben .

Spuren von der Italic ? Die schwedische Funkstation Hernö-
land soll am 3 . Juni nachmittags einen angeblich aus Rußlan -
kommen - en Anruf an - ie Italic vernommen haben : «Mir haben
Nachricht bekommen , - asz Sie auf Franz -Josephs -Land sind .

"
Ein « private Radiostelle in Trelleborg (Schweben ) soll einen

fünfzigmal wiederholten Hilferuf Nobiles ( SOS .) aufgesangenhaben . Derselbe Ruf sei von an - eren privaten Stellen ver¬
nommen wor - en .

Derartige Meldungen sind vorerst mit Vorsicht aufzunehmen .
Der Ozeanflng Stnltz-Earhearj . Das dreimotorige Wasserflug¬

zeug «Friendschip "
(Freundschaft ) mit - em amerikanischen Flie¬

ger Stultz , Frl . Earhearf un- Elsworlh ist am 4 . Juni
abends von Nenyork (mit Zwischenlanöung in Halifax ) in Tre -
passay (Neufundlandl angekommen , von wo - er Weiterflug nachLondon erfolgen wir - .

Berliner DoKarkurg . 5 . Juni . 4,179 G .. 4,187 B .
6 v . H . Dt . Aeichsanieihe 1927 86 .75.
Di . Abl . -Anl . 1 51 .
Dt . Abl .-Anl . 2 53.
Dt . Abl .-Anl . ohne Ausl . 19.50.
Franz . Franken 124.29 zu 1 Pfd . St ., 25 .44 zu 1 Dollar .
Berliner Geldmarkt , 5 . Juni . Tagesgeld 6,5—8,5 v . H . , Mo¬

natsgel - 7,5— 8,5 v. H ., Warenwechsel ungef . 6,875 v. H .. Privat -
- iskont 6,5 v . H . kurz und lang .

Schiedsspruch für die Rhelnschiffahrf . Im Lohnstreit bei der
Nheinschisfahrt wurde heule im Neichsarbeitsministerium ein
Schiedsspruch gefällt . Hiernack, bleibt - er bis zum 30 . April 1923
gültig gewesene Lohn - un- Gehaltstarif in Kraft . Diese Rege¬
lung kann mit vierwöchiger Frist erstmalig zum 15 . Oktober 1928
gekündigt werden . Die Arbeitnehmer sind möglichst sofort ,spätestens aber innerhalb einer Frist von 10 Tagen , nach- em - er
Schiedsspruch bekannt geworden ist , wieder einzustellen . Matz »
regelungen aus Anlaß des Arbeitskampfes fin- en nicht statt .Die Parteien sollen sich bis zum 11 . Juni - s . Js . über Annahme
o- er Ablehnung des Schiedsspruchs erklären .

Reutlingen , 5 . Juni . Arbeitsniederlegung . Die Ar¬
beiterschaft der Fa . Cmi ! Adolfs hat gestern nachmittag wegenLohn - ifferenzen die Arbeit niedergelegt . Der SchlichtungÄmsschuß
Stuttgart hat die Parteien auf Mittwoch nachmittag zu einer Ver¬
handlung zwecks Beilegung der Differenzen geladen .

Skukkgarker Börse , 5 . Juni . Die Unsicherheit megen - er Re¬
gierungsbildung un- schwächere Reuporker Kurse bewirkten hier
eine schwächere Stimmung . Das Geschäft ist heule etwas kleiner
und - ie Börse verhielt sich obwartend . Im Verlauf war eine kleine
Belebung — ohne größere Kursschwankungen — zu verzeichnen :
- er Schluß war ruhig .

Württ . Vereinsbank , Filiale - er Deutschen Bank .
Froiiksvrk r Getreidebörse , 5 . Juni . Weizen 26.50—26 .75,

Roggen 28 . Haler inl . 28—28 .50 , Mais für Tutterzwecke 25, für
andere Jwccke 25 . Weizenmehl südd. Spez . 0 37,75—39 , Roggen¬
mehl 39 .25—40, Meizenkleie 14.75 . Roggenkleie 17 .25 , Haltung
ruhig .

Bremen , 5 . Juni . Daumw . Mi - dl . llniv . Stand , loco 23 .23.

Märkte
Stuttgarter Schlachkviehmarkk , 5 . Juni . Dem Markt waren

zugetrieben : 26 Ochsen , 32 Bullen , 333 Jungbullen , 3 ? 0 Jungrin - er ,166 Kühe . 1137 Kälber . 2335 Schweine und 1 Schaf . Es blieben un¬
verkauft : 5 Ochsen , 5 Bullen , 60 Jimgbullen . 50 Junarinder . 20
Kühe . 37 Kälber un - 215 Schweine . Mrlauf des Marktes : ruhig ,bei Großvieh lieberstan - , schwere fette Schweine vernachlässigt .

Ochsen :

nollkleischig
fleüch 'a

' Bullen :
aurge maltet
vallfleischig
fleischig

Iungrlnder :
ausaemältst
- oNflciichig
fleischig
gering genährte

Küher
ausgemästet
vollfleischig

5. 6 30 5 ! Kühe: 5. 6.
54 - 58 55 59 fleischig 20- 29
46 - 52 4 ? - 53 gering genährle 14 — 18

Kälber :
te ' nfts Mast- und

81 - 8448 - 50 50 - 51 bette Sangkkildei
45—47 46 - og mittl . Mall - und

70 - 78
59 - 68

42 - 44 44 - 45 gute Sauabälbei
geringe Kölber

57— 60 57— 61 Schweine:
62—6350 - 55 51 — 55 über 300 Pfd .

44 - 48 4S- 49 240—300 Pid .
MO—240 Pfd .
160- 200 Pfd .
120—ISO Psd .

63 —65
66 - 67
64 - 65
57 - 62

41 - 47 40 - 47 " , ' er 120 Pfd , 57 - 62
31- 3« 81- 38 Sauen 4ö - bb

30. 5.
SO- 29
14 - 18

85 - 88

72 - 82
kl - 70

59 - 61
ev- ei

62
60 - 61
57 - 59
57 - 57
48 - 51
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Zunahme der Konkurse im Reich Im Mai . 3m Monat Mai

1828 wurden durch den Reicksanzsig« r 692 neu« Konkurs« ohn«

di« wegen Maffenmanaels ahqelebnten Anträge auf Konkurs¬

eröffnung, und 275 eröffnet« Verqkicksverfvkrsn b-ekannk gegeden .
Die entsprechenden Zahlen sür April stellen sich auf 614 bzw . 239,

Konkurse: Fa . Auaust JKaer , Schrozberg. — Fa . Rößler u .

Co . , G . m . b . H ., Marbach a . N.
Alm. 5 . Juni . Schlachtviehmarkk . Zutrieb : 5 Ochsen,

2 Farren, 17 Kühe , 20 Rinder. 136 Kälber. 142 Schweine. Preise :

Ochsen a 50—52 , Farr«n a 44—46 , b 40—42, Kühe b 32 36.
c 18—30 . Rinder a 52—54, b 48—50 , Kälber a 76—78 b 70—74 .
Schwein« a 54—56 , b 50—52 Marktverkauf : Großvieh lang¬
sam, Kälber und Schweine mäßig belebt.

Viehpreise. Künzelsau : Iungrinder 290—300 . Kühe mit Kalb
600 — Rosenfeld - Kühe 380—603, Kalbinnen 508—630 . 3u »g '

sich 150- 450 «tt .
Schweinepreise. Bopfingen : Läufer 35—55 , Saugschweine 15

bis 27. — Ellwongen: Milchschweine 25— 32, Läufer 40—45 . - -

Ravensburg : Ferkel 20- 30 , Läufer 35—00 . — Saulgau: Ferkel
26- 28, Läufer 60 °Ä d. St .

Fruchtvreiie . Ellwanaen : Weilen 14—14 .50. Rooaen 14 .70

-ns 15 .20. Hafer 12 .70—13 40 , Dinkel 9,60 , Gerste 1275 . —

Lrolzheim: Kernen 14 .70 , Vesen 10 .20 , Roggen 13 .30 . Weizen
13.70 , Hab«r 12 .10 , — Ravensburg: Vesen 10.50—10,65 , Weizen
14 .25—14.45 Rcggen 14 .10—14 .50 , Gerst« 14 .50 , Haber 13 .15 bis
13 .50 . — Saulgau : Weizen 13 .50—14 , Dinkel 10 .80—11 . - --

Reuklingen : Weizen 14.50—15 50, Dinkel 10 .90—11 . Gerste 14
bis 15 , Haber 12 - 14, — Wm- Kernen 15 10—15 .20 ,

-We >ze«
13 .50—14 .20 . Gerste 13.50— 13 .60. Haber 12 .50- 13 .80. Kar-

löffeln 4 fll d . Ztr .
B - sißwechsel . Das Cafe Keppler in der Langen-Straße in

Ellwangen geht um 34000 Mark einschl. Inventar an
Bäcker Hans Apprich von Ellwangen , zur Zeit in Mannheim ,
über. — Di« Wirtschaft und Metzgerei zur .Rose' >n Mellen -

dingen OA . Roitweil ging durch Kauf um 25 000 °K an Metz-

germeister Hellstern von Bühlingen samt Wirtschafts- und Metz¬
gereieinrichtung über. . .. .. .

Der neue Besitzer der Weinsberger Malzkaffeefgbnken. Di«
Weinsberger Malzkaffcfnbriken G . Lorenz A . G . wurden bei der
kürzlich stattgesundenen Zwangsversteigerung um 65000 Mark von
den Vereinigten Landw . Genossenschaften in Hall erworben . Di«
Genossenschaft stand seither in Interessengemeinschaft mit der
G . Lorenz A . G . Die Herstellung von Malzkaffee geht in unver¬
änderter Weise weiter.

Das Wetter '

Tiefdruck im W stcn macht sich etwas mehr g .ü . nd . Für
Donnerstag und Freitag ist zeilweüig bed ^ck ' es, auch zu ie .chlere»
Niederschlägen geneigtes Weiter zu erwarten .

Sämtliche Artikel 2U4

MMNiveMgeleliM lilllüer- M
, L « , LrsMnBege
I S I »E A RIIIH ^ Ile tecknWäien

ilvsv » » aiU » kümmiMrku
Zps^ialität :

kktmdklm, öAilmttrskk 11 KsrteulvdlällLdk
Kath . Gottesdienst . Fronleichnamsfest , 7 . Juni .

7 Uhr Frühmesse , 9 Uhr Hochamt vor ausgesetztem Aller¬
heiligsten ; anschließend Prozession im Gotteshause . 2 Uhr
Andacht . — Freitag u . Samstag abend 6V- Uhr Segens¬
andacht .

W
MS elWtM« :

Io. neue, große

laljesheringe
per Stück 30 Pfg .

Neue italienische

ArivM
per Psd . 2S Pfg .

Telephon 70

LI
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8V. vvr

Lberüsril -orogkrjkL.klappert
Wildbad.

Vergebung von Bauarbeiten.
Zu einem zweistöckigen Wohnhausneubau in Wildbad

vergebe ich im Aufträge die Gipser-, Schreiner-, Glaser-,
Schlosser- , Maler- und Tapezierarbeiten, sowie die Installation
sür Gas unb Wasser , für elektr. Licht. Linoleumlieserung . Lino
leumunterlagsbö-en und Plattenarbeiten .

Die Unterlagen sind in meinem Geschäftszimmer in
Neuenbürg zur gefl . Einsicht aufgelegt , wohin auch die An
geböte bis

Samstag den 9. Juni 1928 , nachm . 5 Uhr
erbeten werden. Zuschiagssrist 14 Tage.

Neuenbürg den 31 . Mai 1928 .
Anruf 12 .

I . A . : Die Bauleitung
W . Hildenbrand

Architekt , Baumeister und Wasserbautechniker.
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« Im slLHisnss 5/OvdsrzgmmgsmIklsl gsgsm
Ompps , psrvor r Qgsmct tos ! lAsr srüSl <ÜSM
LtDÜ^ SLtlSSl

Vsrtrsisr : Wiilislm Sfltsl , cZsmisotitwsrsm , Wilcidsct

GhmnafttV
Meuseudreck , Bode , Laban , 5AM Buky

^ nrsettungZavmnasrlk , Au ^ greichZayrnnaNk
sür Kinder und Erwachsene

Gruvven - und Linzelunlernchl

Wdesard Wolf w

ksliSn unci lVläuse
^ isnLsn u . Lotten
KÄ16N Si - Ut

L . L k. llkUer ,
obEllM «.

blustergiltiLLneureikliLksLetlleäernreinixunx - SLmti. kaumsEtMss
'

kekämotuueswittel. — 4okrsxen dekürllert als IsMattLesadältLstelle

KeZ/r/K/r/rK
Za/rer ^ cr/iL cckre / Dcrße/r

0/r/rcr ^ /7rei/e ^ e /
O//L -Q/L/ ', z-sz -Zs/' 7>z/,z -̂ vZZs

Qbs/7?/sobs Z?sZ/?/§r//?F sZZs/- Td/ZeZ/sr? Zr?/' ZJs/776/7
r//?cZ Z/s/>/-s/?, rbZ/voi'ssabs/?, TÄobs/', -5obsZs s/e.
ZZr// ?s7Zs/'Ls/'6/ c?ZZs/> /ZZ6/cZr//?ASsZZ/c ^6 //? /sc/sp
/Vr/t7/7vs r//?cZ /?c7c?b / scZs/7? ZiZr/stö/' — A/rZZZse ^ s/ ?

cidkL sc// «'
r/o -r LfarrernüleTN

LZe-rL

/ /2/ ^ e/e/r , / / , ^ //6e/7L - a/ 'e/r

0 / -/7rLcr/rc/// ^ / -e/r
Z//? cZs» §/s / /? />s/cZ/s^ ZZ//Lü-c7Z?Z 20 r-o/'ZsZZ/hs/Zö/i/'/'ö/ss/i Z>s/

Oo / 72 L-crcH/e ^
2 ^ ^ cr/w/r

ZZo/eZ ZZẐ /7?/,/, - ZZ6/?/F-Zlc?/'Z'«5Z/'s^s

Ke ^ a/ 'a ^ ^e/r , Wmcr/ '6s//e/r ,
ALe ^ a/r/e/ '//Ktt/rKe/r ,

M »

str de« zmiiie»Bra«ch.
Lager in Ersatzteilen.
Spezialmarken für ge

werbliche Zwecke .

MMtiir-MWtle.
Wilh . Hang, Mechaniker
Calmbach, Wildbaderstr . 123

Sofort oder 15. Juni an¬
ständiges

Mädchen
das jeder Hausarbeit vorstehen
und etwas kochen kann , bei
gutem Lohn gesucht .
Zu erfragen in der Tagblatt

Geschäftsstelle.

MWer-
Berein

Mldd-deS.
Heute abend

Reigenprobe
ebenfalls um 9 Uhr

Ausschuß - Sitzung
in der Turnhalle.

Der Vorstand .

Ich offeriere meine eigenen Fabrikate
zu außergewöhnlich billigen Preisen:

la . öocksnwseds
1 Pfd .-Dose SO Pfg ., 2 Pfd . 1 -» S

Leliudck'öms unct l-sclsickstt
DUsinßioIrl SukilmslssHO , Olgsstr 29

/ Ver » rs « ss , FIraMme » , / »iksrssrä, «, ASeksr
Dis crlls QssSTi/zäncks -rncksn Lsz c/szi
^ o S aiousDiicifSn >4L/ciH . Lz <s -Ls / scZszi LUZN Zco/n -

/ rsli nocH znü als / W/ASM . LO in

W Wemmaie
mit Inhalt verloren .
Der ehrliche Findet wird ge¬
beten, dasselbe in der Tag-
blattgeschäftsstelle abzugeben .

Sauberes

MeililMeli
das möglichst kochen kann , in
feinbürgerlichen , kinderlosen

Haushalt gesucht .
Billa Wartburg , 2. Stock .

rHermen
mit je 10 Kücken

hat zu verkaufen
MSoepper , Zügerrveg .

Wer placiert q
Wkl >l.-A«t«mteil

'

Gefl. Anfragen an Postlager¬
karte 69 , Nürnberg 1 .

I,s»iie«-Lllrtllestek
Virsktion: Sienz-KrauL .

stemsprecker 135.
^ nkan§ jeweils 8 Utir.
Mttvvoctt clen 6 . fluni

vle ke«s«Iie zu««»»«
Operette ln 3 Eliten

von fl . Oilbsrt
OonnerstnZ clen 7 . fluni
vkk «Silk« M «I>

Zckiwank in 3 Eliten von
ilrnolä uncl öacti.

? reitÄ8f , clen 8 . fluni.
Milliliter äerlleilllMeil .

Lciiausplel in 3 ^ktsn
von ?elix pstilippj .

LamstnZ äen 9 . fluni
ver rAe«itn«Il.

Operette in 3 -Ikten von
pranx Iskär.

SIsnIrs IVISVsI
immer nur llurcki

oasi »« >r»un -
psscliL I . —, Doppelst . 1,50.
W . Sokmsnbörgsr
Sbsrtisvci-Ovogsris
1̂ . Irsibsr
Lslmbsok , Orogsris Lsrili .
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